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Tagungsdokumentation  

Fachtag „Schutz für von sexualisierter Gewalt betroffene  

Frauen und Mädchen“ 

 

(1) Programmflyer 

(2) Vortrag „Häusliche Gewalt im Spiegel der Kriminalstatistik“ 

Bastian Irnich, Leiter Kriminalinspektion 4, Polizeipräsidium Aachen 

(3) Vortrag „Versorgung für von sexualisierter Gewalt betroffene Frauen und 

Mädchen in der StädteRegion Aachen“ 

Prof.´in Dr.´in Karla Verlinden, KatHO Köln 

(4) Forum 1: Institutionelle Schutzkonzepte in Einrichtungen – Vinzenz-

Heim 

(5) Forum 2: Prävention im Quartier stärken – Frauen helfen Frauen e. V. 

(6) Forum 3: (sexualisierte) Gewalt im Kontext von Flucht – ira e. V. 

  



Die Zahl der gemeldeten Fälle häuslicher Gewalt ist seit Beginn der 
Covid19-Pandemie deutlich gestiegen. Allein in 2021 sind in NRW laut 
Polizeistatistik mehr als 34.000 Menschen Opfer von häuslicher Gewalt 
geworden, betroffen - mit fast 70% - zumeist Frauen.   

Vor diesem Hintergrund wurde die Verwaltung beauftragt, eine 
fachliche Expertise zu häuslicher (sexualisierter) Gewalt in der 
StädteRegion Aachen und den entsprechenden Präventions- und 
Hilfeangeboten in Auftrag zu geben. 

Die Ergebnisse des nun vorliegenden Gutachtens werden im Rahmen 
des Fachtages ausführlich vorgestellt. Im Anschluss daran möchten wir 
verschiedene damit verbundene Fragestellungen gemeinsam mit Ihnen 
in drei vertiefenden Foren diskutieren.

Ich lade Sie herzlich ein, Erfahrungen auszutauschen sowie eigene 
Fragen und Anregungen einzubringen.

Dr. Michael Ziemons
Dezernent für Soziales, Gesundheit und Digitalisierung

StädteRegion Aachen

Schutz für von Gewalt betroffene Frauen 
Hilfe- und Beratungsangebote in der StädteRegion Aachen 

Fachtag am 28.11.2022, 12.00 – 16.45 Uhr



Bitte melden Sie sich bis 21.11.2022 an unter
sozialplanung@staedteregion-aachen.de

und geben Sie dabei Ihren Namen/Ihre Institution an und wählen Sie für die bessere Planung eines der 3 Foren aus.

Programm

12.00 Uhr Ankommen

 ` Mittagsimbiss & Zeit für Austausch und Vernetzung

13.00 Uhr Begrüßung 

 ` Dr. Michael Ziemons, Dezernent für Soziales, Gesundheit und 
Digitalisierung

13.10 Uhr Häusliche Gewalt im Spiegel der Kriminalstatistik

 ` Bastian Irnich, Leiter Kriminalinspektion 4, Polizeipräsidium Aachen  
Sandra Schmitz, Regionalkommissariat Alsdorf

13.30 Uhr „Versorgung von sexualisierter Gewalt betroffener Frauen und 
Mädchen in Fachberatungsstellen und Frauenhäusern der 
StädteRegion Aachen“ – Zentrale Ergebnisse des Gutachtens

 ` Prof. Dr. Karla Verlinden, Katholische Hochschule Köln

14.30 Uhr Kaffeepause und Verteilung auf die Foren

14.45 Uhr Vertiefung und Vernetzung in 3 Foren

15.45 Uhr Vorstellung der Ergebnisse aus den Foren

16.00 Uhr Im Gespräch

 ` Bastian Irnich Polizeipräsidium Aachen

 ` Birgitt Lahaye-Reiß, CDU-Fraktion im Städteregionstag

 ` Sabine Rommel, Fachtstelle gegen sexualisierte Gewalt, STR AC

 ` Prof. Dr. Karla Verlinden, Katholische Hochschule NRW, Abt. Köln  

 ` Renate Wallraff, Vorsitzende Frauennetzwerk in der Städteregion 
Aachen e. V.

 ` Dr. Michael Ziemons, Sozialdezernent StädteRegion Aachen

Der Fachtag wird moderiert von:
Elisabeth Auchter-Mainz, Opferschutzbeauftragte des Landes NRW

FORUM 1 INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN 
Wie gestaltet sich die Situation für Menschen mit Behinderungen, wie stellen 
sich Einrichtungen auf und welche Rolle spielt die Vernetzung mit anderen 
Akteur_innen?

Impuls: Anne Schilling & Michelle Souvignier | Vinzenzheim Aachen 
Moderation: Sabine Rommel | Fachstelle sexuelle Gewalt StädteRegion Aachen 

FORUM 2 PRÄVENTION IM QUARTIER STÄRKEN
Wie kann Prävention in Quartieren und Sozialräumen gestärkt werden? Welche 
Erfahrungen bestehen vor Ort und wo liegen die Grenzen solcher Konzepte?

Impuls: Impuls: Frauen helfen Frauen e. V. Aachen
Moderation: Anja Beißel, Bildungsbüro StädteReginon Aachen

FORUM 3 (SEXUALISIERTE) GEWALT IM KONTEXT VON FLUCHT 
Wie erfolgt der Zugang zur Zielgruppe? Welcher Unterstützung und Vernetzung 
bedarf es?

Impuls: Katharina Vorberg, ira e. V.
Moderation: Nurah Mazyek und Silke Peters, Kommunales Integrationszentrum 
StädteRegion Aachen

Veranstaltungsort
Tivoli Business & Eventbereich
Krefelder Straße 205, 52070 Aachen
(Eingang auf der Rückseite des Stadions)

Anfahrt ÖPNV Linie 51 Richtung Alsdorf/Baesweiler, Haltestelle Sportpark Soers.
Anfahrt PKW  Es bestehen kostenpflichtige Parkmöglichkeiten. Sie erreichen das  
  Parkhaus über die Krefelder Straße und Albert-Servais-Allee. 
  Nehmen Sie am ersten Kreisverkehr die 3. Ausfahrt, Richtung  
  APAG Parkhaus.

mailto:sozialplanung@staedteregion-aachen.de


Vortrag: „Häusliche Gewalt im Spiegel der Kriminalstatistik“ 

Bastian Irnich, Leiter Kriminalinspektion 4, Polizeipräsidium Aachen 

 

 

  



Häusliche Gewalt im Lichte der PKS –

Polizei Aachen

Schutz für von Gewalt betroffenen Frauen –
Hilfe- und Beratungsangebote in der StädteRegion Aachen

05.12.20221 Häusliche Gewalt im Lichte der PKS – Polizei Aachen
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Häusliche Gewalt im Zuständigkeitsbereich des PP Aachen
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PKS: Anzahl ausgewählter Delikte

2751 2674 2683
2905 2741

1015 942 974 1003 998

5229
5011 4955

5369 5205

2017 2018 2019 2020 2021

davon Frauen davon Partnerschaft Gesamtzahl Delikte



05.12.2022Häusliche Gewalt im Lichte der PKS – Polizei Aachen4

PKS: Deliktsverteilung in Partnerschaft z. N. von Frauen 2017 bis 2021

102 7 15

724

2826

860

398

Delikte
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• Die Polizei Aachen kann und wird keine Aussagen zum Dunkelfeld treffen!

• Dunkelfeldbefragung des Bundeskriminalamtes (2020): 

Anzeigequote Sexualdelikte 1,1%! (bei zusammengefasster Deliktsgruppe) 

Quelle: Sicherheit und Kriminalität in Deutschland – SKiD 2020; Bundesweite Kernbefunde des Viktimisierungssurvey, S. 66.

• Hochrechnung durch Zoom – Sozialforschung und Beratung GmbH (2021) auf Grundlage 

einer FRA-Studie (2014):

230.000 mutmaßliche weibliche Opfer von körperlicher und sexualisierter Gewalt in   

Nordrhein-Westfalen im Jahr 2018 (PKS: 31.260 Fälle von Partnerschaftsgewalt)

Quellen: Abschlussbericht Bedarfsanalyse des ambulanten und stationären Hilfsangebotes für gewaltbetroffene Frauen in Nordrhein-

Westfalen (2021), S. 16 ff. und Tab. 6.1 i. Z. m. FRA-Studie Gewalt gegen Frauen: eine EU-weite Erhebung, Ergebnisse auf  

einen Blick (2014).

Dunkelfeld(forschung)



Vortrag „Versorgung für von sexualisierter Gewalt betroffene Frauen und 

Mädchen in der StädteRegion Aachen“ 

Prof.´in Dr.´in Karla Verlinden, Katholische Hochschule NRW, Abteilung Köln 

 

 

  



Analyse von Versorgungsstrukturen

für von sexualisierter Gewalt 

betroffener  Frauen/Mädchen, 
in der StädteRegion Aachen

Ausgewählte Ergebnisse des Gutachtens

!"#$%&'( )"%*+,"-,*./"-'(0/(*1*23%44%2522



Ausgangspunkt

!"#$%&$'$()*$+,-./012$(*%

)$3412+)+$.,$.%5$612,

!"#$%&'$"(()*$+*",)-

7$3412+)+$.,$%5$612,%12)%7"*+12$)%

8."'2$9%

5.:;,$)%<+)+="

./*$0"*12-"(232)*4)$+*",)-5678!9)-$

:;)92-8)*,-1)-<$=>9-,-13(>3)$+*",)-<$?@

>(?$'",%0)@%A1B#C.1?$

!"#$%&'( )"%*+,"-,*./"-'(0/(



Vorgehen der Versorgungsanalyse
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Funktionierende 
Strukturen

!"#$%&'( )"%*+,"-,*./"-'(0/(

!"#

$"!

$"%

$"&

!"'

!"'

%"(

)"#

%"(

%"(

!"*

$"*

$"#

$"#

$"'

$"*

$"&

%"(

)"(

%"+

%"*

!"'

!"#

$"*

%"'

)"!

%"$

$"$

$"(

$"*

%"+

$"+

%"$

$"'

$")

,-./01023451-60.7-62

,-./0103451-60.801-96.:2290;;0

,-./0103 2<0=>-;>2>0190 ?01-96.:2290;;0 @A1 B<@01 CD.E

,-./010342<0=>-;>2>01904?01-96.:2290;;04@A14B<@014CD.E

,-./01034.-F74GD;>=0>0>.2-9=4<1DH-I9>C49J9>:04?01-96.:2290;;0

GD;>=0>

K9--92-.L-;92F7-@90.MK91-@:01>F790

5-N>;>0.:01>F79

B<@01801-96.:2290;;0.

O>:1-9>D.280=D:0.04P>.1>F796.:0.4,?01-96.:"E

QDNN6.-;04R;0>F7290;;6.:280-6@91-:90

SJ901-180>920>.1>F796.:0.

T6:0./JN901

KF76;0.MQ>./01:J190.

TD8F0.901MKD=>-;JN901

K90;;0.4/014<2UF7D2D=>-;0.4G1D=02280:;0>96.:

-;;:0N0>.024R026./70>92L020.

KD=>-;H46./4K6F79801-96.:2290;;0.

R0@J.:.>220

K91-@@J;; >:0.7>;@0M?0LJ716.:27>;@0

G2UF7>-91>0.MS-:02I;>.>I0.

V-F70. WXY

!""#$%& !"#$%&'&()&%*+)%(,%-)*.%-)+'&$+!",/00&(/$1&%*+0%*+/('&$&(+

2%($%-)*"(3&(+%(+'&$+4*5'*&6&3%7(+8/-)&(+%0+9&$3.&%-)+0%*+:6;+

<=%**&.>&$*&+/(/.73+4-)".(7*&(?

Z60;;0[4\01;>./0.4$($$4,. ]4!(3^4WJ:0;04094-;_4$($([4$(#4,. ]4!!48>24&(3

!"#
$%"%

&

'()"
*%+%

,-%
*.&/

*.&

011
2%"3

.*1,
45

%*,"
*6-.
(,7

%,&

384&
9%"
78%*
6-4
5

:.*6
-2"1

;%



Jedoch:

Kooperation mit Psychiatrien/Tageskliniken 
ausbaufähig
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Funktionierende 
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Funktionierende 
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Dennoch: Vier Problemlagen
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Vier Problemlagen

!"#$%&'%()%#*(+%,-.%#/01#,%2-()%12#34'(%15,'%

6%12-(%(+1477%(

8"#9%%12.%''%(#54/#)%(#:%,2%;.%(

8"#9(.%15(+%,-.#3-(#:;<.%1=>((%(?@61<3%(.>-(

D"#$%&'%()%#*EEB*(+%,-.22.14F.41

!"#$%&'( )"%*+,"-,*./"-'(0/(



Problemlage: 
Geringe Nutzung marginalisierter Gruppen

6",7/(89:0;</(*='>

! 9#?'-'>:>@/'(@;<":(A7(B/(8*

!$-/B/?/0C"$>'BA/'>

! B/'@>'B/"*D/<'(0/"7(B

! ,->/8<#;<,->/ 6",7/(

! E#<(7(B@-#@/

! F/<?//'(>":;<>'B7(B

! G@H;<',>"'@;</(*I7$$:--'BA/'>/(

! (#(J?'(:"/*!/"@#(/(

$(

+(

+(

#(

!(

!(

!(

!(

!(

$(

!(

)(

$(

)(

%(

$(

$(

!(

%(

!(

+(

)(

*(

*(

#(

)(

%(

!(

*(

!(

%(

#(

*(

)(

#(

)(

#(

&(

$(

%(

%(

+(

!(

$(

!(

%(

$(

!(

)(

$(

$(

!(

OD8>;>9J920>.2F71J.I6.:0.MN>9E

N>94:0>29>:0.4?07>./016.:0.

N>94K>..02807>./016.:0.

N>94h01.2F7L>01>:I0>90.

N>94G@;0:080/A1@9>:I0>9

N>94<2UF7>2F70.4P1I1-.I6.:0.

N>94K6F7901I1-.I6.:0.

N>94<10IJ10N4V6@0.97-;9229-962

N>94:01>.:0.4i0692F7I0..9.>220.

-6j017-;84/02470901D.D1N-9>C0.E

G012D.0."4/>042>F74.>F794>.4/-2E

B<@014CD.4O0.2F70.7-./0;4=61E

-;9046./47DF7-;90451-60.e

CD.4`L-.:270>1-948091D@@0.M80/1D79

R0.>9-;C0129ANN0;6.:E

K0k-180>901e>..0.

YD7.6.:2;D2

7J6@>: 10:0;NJj>: 20;90. .>0

!""#$*& :"*@"(3,)5"#%3E&%*+,U&@%#%,-)&$+S&*$7##&(&(3$"UU&(+

'&$+H/-)1&$/*"(3,,*&..&(+%(+'&$+4*5'*&6&3%7(+8/-)&(+<%(+

A$7@&(*?+

Z60;;0[4\01;>./0.4$($$4,. ]4!(34



Problemlage: 
Geringe Nutzung marginalisierter Gruppen
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Ihre Aufmerksamkeit!
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Impuls: Anne Schilling

Michelle Souvignier

Psychologisch-Heilpädagogischer Dienst

Moderation: Sabine Rommel

Fachstelle sexuelle Gewalt Städteregion 

Aachen

FORUM 1 

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN

WIE GESTALTET SICH DIE SITUATION FÜR MENSCHEN MIT 

BEHINDERUNGEN, WIE STELLEN SICH EINRICHTUNGEN AUF UND 

WELCHE ROLLE SPIELT DIE VERNETZUNG MIT ANDEREN

AKTEUR:INNEN?
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DAS VINZENZ-HEIM

Das Vinzenz-Heim ist eine Einrichtung der JG-Gruppe. Seit der 

Gründung im Jahr 1905 ist es im Vinzenz-Heim unser Ziel, 

Menschen mit Behinderungen die Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, indem wir sie bei der 

Entwicklung ihrer  Persönlichkeit unterstützen. Unsere 

Angebote verteilen sich auf 10 Standorte innerhalb der 

StädteRegion Aachen. 
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UNSERE ANGEBOTE

50 stationäre Plätze für Kinder und Jugendliche

187 stationäre Plätze für Erwachsene

6 Plätze „Bunte Gruppe: Kinder & Jugendliche

1 Platz Kurzzeitwohnen Erwachsene

// Ambulant Betreutes Wohnen

// Dienstleistungen im Bereich des persönlichen 

Budgets

// Koordinierungs-, Kontakt und Beratungsstelle für 

Menschen mit Behinderung

// ViTa – Familien unterstützender Dienst: Angebote 

für Freizeit, Einzelbetreuung, Ferien, Reisen

// Berufskolleg für Wirtschaft und Verwaltung 

(80 Schulplätze) mit Internat (40 + 5 Tagesplätze)

//  NEU: Ausbildung zum/ Büroassistent/-in (12 Plätze)
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DAS HAUS DER ACHTSAMKEIT
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• Das Vinzenz-Heim hat als katholischer Träger das christliche Menschenbild fest im Leitbild integriert. Die sich daraus 

ergebende ethische Grundhaltung ist dabei Anker für Entscheidungsfindungsprozesse und den Umgang mit Konflikten. Eine 

offene Fehler und Feedback Kultur als Bestandteil der täglichen Arbeit zu leben, die auf allen Ebenen der Einrichtung deutlich 

spürbar ist, ist uns ein wichtiges Anliegen

• Die Bedeutung der Grundhaltung von Achtsamkeit, gegenseitiger Wertschätzung und Respekt ist in unseren Leitprozessen 

verankert, vor allem in den Prozessen „Unternehmenspolitik "und „Meine Rechte“ (= Charta der Rechte der 

Leistungsberechtigten des Vinzenz-Heims). 

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN5

GRUNDHALTUNG: WERTSCHÄTZUNG UND 
RESPEKT 
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Erste Risikoanalyse 2019

• Elemente: Fragebogen, Abteilungsbezogenes Interview (Leitfaden), Beiratsaktion, Fotos

• Ergebnisse: abteilungsbezogene Auswertung mit Leitung

• Alle 4 Jahre erneute Durchführung

• Ergebnisse der RA dienen als Grundlage für Institutionelles Gewaltschutzkonzept

• Grundlage für abgeleitete Maßnahmen 

 verbesserte Schutzmaßnahmen (Bsp.: Außenbeleuchtung, Pflanzenschnitt) 

Präsentationstitel6

ANALYSE DES ARBEITSFELDES: 
RISIKOANALYSE
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• Kernprozess „Mitwirkung und Mitbestimmung“ 

- regelmäßige Beiratssitzungen, Bewohnerteams 

- Jahresplanung von Angebote in den Abteilungen 

- Mitbestimmung der Leistungsberechtigten bei der Verpflegung

• Mitwirkung an Risikoanalyse -> Workshop zum Schutzkonzept in leichter Sprache (Corona)

• Meine Rechte

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN7

PARTIZIPATION
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• Notfallplan

• Dokumentationsblatt

• Grundsätze bei Verdacht auf sexualisierte Gewalt

• Institutionelles Gewaltschutzkonzept (Prävention sexueller Gewalt)

• Ansprechpersonen: Präventionsfachkräfte als Lotse

• Vernetzung

Präsentationstitel8

LEITFADEN: GEWALT VERHINDERN- BEI 
VERDACHT RICHTIG HANDELN 
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• ISGK ist in QM integriert

• Alle Prozesse sind für alle MA jederzeit im Vinzenz –Wiki einsehbar. 

• Die für das Schutzkonzept relevanten Konzepte sind im QM integriert

• Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (Revision alle 3 Jahre)

• Audit zur Wirksamkeit des Gewaltschutzkonzeptes mit der Analyse von Kennzahlen

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN9

QUALITÄTSMANAGEMENT
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• Anonyme Meldung jederzeit möglich

• Prozess Beschwerdemanagement

• Ansprechpersonen ausgehängt

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN 10

BERATUNG UND BESCHWERDEWEGE
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• Thematisierung von Gewaltschutz bereits in Vorstellungsgesprächen

• Gewaltschutzschulung als Thema in der Einarbeitung 

• Jährliche Bereichsschulungen zu Handlungsanweisungen, Vorgehen im Verdachtsfall für ALLE

• Alle 5 Jahre umfangreiche Schulungen zum Thema Gewaltschutz für ALLE

• Deeskalationsschulungen (Grundschulungen und Auffrischungen)

• Meldung im Aggressionsvorfall

• Fortbildungen zum Thema sexuelle Bildung

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN11

PERSONALAUSWAHL UND – ENTWICKLUNG, 
FORTBILDUNG 
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• Bei Einstellung ist ein erweitertes Führungszeugnis gemäß § 2(3) WTG DVO vorzulegen

• Alle 5 Jahre Aufforderung zur Vorlage eines aktuellen FZ

• Selbstauskunft/Selbstverpflichtungserklärung muss bei Einstellung unterschrieben werden

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN12

ERWEITERTES FÜHRUNGSZEUGNIS UND 
SELBSTAUSKUNFT



IM MITTELPUNKT DER MENSCH

Hiermit verpflichte ich mich zu einer professionellen Beziehungsgestaltung gegenüber allen Menschen, 
die im Rahmen der Angebote des Vinzenz-Heims Dienstleistungen erhalten.

1. Nähe und Distanz regulieren 
2. Nur angemessener Körperkontakt 
3. Respektvoller Umgang miteinander 
4. Aktive Verhinderung von Gewalt 
5. Äußeres Erscheinungsbild 
6. Verantwortungsvoller Umgang mit Medien 
7. Geschenke 
8. Verhalten bei Ausflügen und Urlaubsreisen 

Präsentationstitel13

VERHALTENSKODEX



IM MITTELPUNKT DER MENSCH

• Konzept „Begleitung beim Lebensthema Sexualität“

• Kooperation Kinderschutzbund

• Sexualpädagogische Multiplikatoren

• Sexuelle Bildung für die LB: in Einzel und/oder Gruppensettings, Ben&Stella, Individuelle Teilhabeplanung, im Alltag und 

geplant

In 2022:

• Vorträge der Polizei Aachen zum Thema „Sicher im Netz“ und „Schutz vor sexualisierter Gewalt im Internet“

• Profamilia zum Thema „Grundlagen Sexualpädagogik“ und „Verhütung“

 Partizipation als Maßnahme zur Stärkung

INSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN14

MAßNAHMEN ZUR STÄRKUNG



IM MITTELPUNKT DER MENSCHINSTITUTIONELLE SCHUTZKONZEPTE IN EINRICHTUNGEN15

KULTUR DER ACHTSAMKEIT



IM MITTELPUNKT DER MENSCH

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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Forum 2: Prävention im Quartier stärken 

Angelika Gey, Frauen helfen Frauen e. V.  

 

 

  



Beratungsstelle

für Frauen und Mädchen

in der Städteregion Aachen

Interventionsstelle

bei häuslicher Gewalt



Frauen helfen Frauen e.V. Aachen                        Angelika Gey, Soziale Arbeit M.A.                            28.11.2022

Weltweit ist für Frauen das 

eigene Zuhause der gefährlichste 

Ort überhaupt!
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»Die Gewalt gegen Frauen wirft weniger die Frage nach 

der Qualität einer Beziehung als nach der Qualität eines 

Gemeinwesens auf.«
(Carol Hagemann-White)

• Gewalt in Partnerschaften ist keine Privatsache, sondern eine 

Menschenrechtsverletzung

• Gewalt in Partnerschaften stellt immer noch ein Tabu dar

• Gewalt in Partnerschaften findet nicht im luftleeren Raum statt



4

Das StoP-Konzept bezieht das sozialräumliche Umfeld von 

Gewaltbetroffenen und Gewaltausübenden systematisch mit ein.
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• Sensibilisierung von Nachbarschaften

• hinschauen, nachfragen, Unterstützung anbieten

• Tabus brechen

• darüber reden, Position beziehen, skandalisieren

• Netzwerke aktivieren

• fortbilden, Veranstaltungen organisieren, Aktionen 

initiieren

• Betroffene unterstützen

• informieren, beraten, Wege aufzeigen

Ziele
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• Eine Stadtteileinrichtung entscheidet sich, das 

Thema Partnerschaftsgewalt aufzugreifen

• Aktivierung einer oder mehrerer Institutionen & 

Netzwerke im Stadtteil

• Fortbildung der Aktiven 

• Initiierung einer aktiven Nachbarschaftsgruppe

Handlungsschritte
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• Gelegenheiten zum Austausch im Stadtteil schaffen

• Individuelle Unterstützung (Angebote, Vermittlung)

• Politische Forderungen werden entwickelt und in die 

entsprechenden Gremien getragen

• Prozessevaluation 

Handlungsschritte
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• Gruppentreffen mit Aktiven

• Infostände

• Offene Nachbarschaftstreffen wie z.B. Frühstück mit 

Informationsmöglichkeit für Interessierte

• Plakataktion in den ansässigen Geschäften, 

Kneipen und Vereinen

• Gemeinsamer Stand bei Festen im Viertel

• Besuche in Vereinen, Institutionen, Gruppen 

• Kinoveranstaltungen

Mögliche Aktionen
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• Vorstellung des Projekts in den Institutionen & 

Netzwerken im Stadtteil

• Durchführung einer aktivierenden Befragung

• Initiierung einer aktiven Nachbarschaftsgruppe (in 

diesem Beispiel nur Frauen)

Praxisbeispiel

Aachen Nord geht voran



Straßenfest  ac-nord

24.09.2017

10





Monatliches Nachbarschaftstreffen

12
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• Regelmäßiges Nachbarschaftstreffen mit 

Informationsmöglichkeiten für interessierte 

Bewohnerinnen

• Information/Definition: Gewalt, Gewaltschutz, 

Interventionsmöglichkeiten

• Infostände bei Festen/Veranstaltungen im Viertel

• Planung des weiteren Vorgehens im Rahmen des 

Nachbarschaftstreffens

• Entwicklung eines Plakats



Stand bei der Martinsplatzeröffnung

04.04.2018

14
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• Angst vor Stigmatisierung des Quartiers und der 

Aktiven 

• Vorbehalte von Fachkräften, Partnerschaftsgewalt in 

Institutionen zu thematisieren

• Keine zeitlichen/personellen Ressourcen bei den im 

Quartier tätigen Institutionen

• Längere Laufzeit und mehr personelle Kapazitäten 

für die Koordination nötig, um 

• aus dem geschützten Rahmen herauszutreten

• Nachhaltigkeit zu erreichen

Stolpersteine



Frauen helfen Frauen e.V. Aachen                        Angelika Gey, Soziale Arbeit M.A.                            28.11.2022 16

... und jetzt sind Sie dran
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Forum 3: (sexualisierte) Gewalt im Kontext von Flucht 

Mona Plate & Katharina Vorberg, ira e. V. 

 

 



(Sexualisierte) Gewalt im Kontext

von Flucht -

Herausforderungen in der Beratung

und Zugang zur Zielgruppe

Mona Plate und Katharina Vorberg

Anlauf- und Beratungsstelle

für Betroffene von

geschlechtsspezifischer

Gewalt:

Menschenhandel und

sexuelle Ausbeutung

Genitalverstümmelung/

-beschneidung (FGM/C)

Zwangsverheiratung

Gewalt im Rahmen von

Prostitution_Sexarbeit

ira e.V.

Marienstraße 13

52477 Alsdorf

Tel.: 0162 - 9582493

info@ira-ira.de

www.ira-ira.de



1 Frauen auf der Flucht

Laut dem UNHCR liegt die Zahl der gewaltsam vertriebenen Menschen weltweit bei 103

Millionen.

Aktuell sind 13,6 Millionen Menschen mehr auf der Flucht als 2021.

76% der geflüchteten Menschen stammen aus nur sechs Ländern: Syrien, Venezuela, Ukraine,

Afghanistan, Südsudan und Myanmar.

Die Zahl der Menschen, die weltweit vor Krieg, Verfolgung oder Konflikten fliehen müssen, war

noch nie so hoch wie aktuell:

(vgl. UNHCR 2022a und UNHCR 2022b)



1 Frauen auf der Flucht

1/3 der antragstellenden Personen sind weiblich

73,3% sind jünger als 30 Jahre alt

Hauptherkunftsländer: Syrien, Afghanistan, Türkei und Irak

unter den Erwachsenen sind rund 71% weiblich

Aufenthaltstitel über §24 AufenthG möglich

Laut der Asylstatistik des BAMF wurden im laufenden Berichtsjahr (Januar bis Oktober 2022)

159.669 Asyl-Erstanträge gestellt (Zunahme von 38,9% im Vergleich zum Vorjahr):

(vgl. BAMF 2022)

Laut dem Bundesinnenministerium wurden bis Anfang November über 1 Mio Geflüchtete aus der

Ukraine registriert:

(vgl. Mediendienst Integration 2022)



1 Frauen auf der Flucht

Verfolgung (z.B. aufgrund ihrer Religion, sexuellen Orientierung, politischen Aktivitäten)

kriegerische und bewaffnete Konflikte

Umwelt- und Naturkatastrophen

Armut

häusliche Gewalt

sexualisierte Gewalt als Kriegswaffe

Zwangsabtreibung

Zwangsverheiratung

Genitalverstümmelung etc.

Frauen fliehen aus zahlreichen Gründen:

(vgl. Caliskan 2018, Feltes et al. 2018, Krause 2018, Schouler-Ocak & Kurmeyer 2017)

Da Frauen oft die finanziellen Mittel fehlen und weite Fluchtwege viele Gefahren bergen, fliehen

sie häufig innerhalb der jeweiligen Landesgrenzen oder in direkte Nachbarländer.



1 Frauen auf der Flucht

Sexualisierte Gewalt findet nicht nur im Herkunftsland, sondern auch auf der Flucht (z.B.

Vergewaltigungen in Libyen) und im jeweiligen Aufnahmeland (z.B. in den Unterkünften) statt -->

sog. 'Gewaltkontinuum'

Laut der repräsentativen Study on Female Refugees (2017) der Charité fliehen Frauen aus

afrikanischen Ländern häufiger alleine nach Deutschland als Frauen aus Syrien oder Afghanistan.

Fast 90% der Frauen waren der Studie nach auf Schlepper angewiesen --> Abhängigkeiten

erhöhen die Vulnerabilität zusätzlich (z.B. Sex als Gegenleistung für kürzere Wartezeiten bei der

Schleusung)

In signifikanter Ausprägung wurde von traumatisierenden Erfahrungen durch Gefangenschaft,

Folter, Entführungen und sexualisierte Gewalt berichtet.

(vgl. Schouler-Ocak & Kurmeyer 2017)



2 Herausforderungen in der praktischen Arbeit

keine eindeutigen Beweise

Unkenntnis der eigenen Rechte

schlechte Erfahrungen mit Behörden

Erfahrungen mit Korruption im Herkunftsland

Angst vor Täter:innen

Angst vor dem Gerichtsverfahren

Angst vor Aufenthalts- oder strafrechtlichen Konsequenzen (z.B. bei unerlaubter Einreise)

Angst, dass ihnen nicht geglaubt wird

Es gibt zahlreiche Gründe, warum sich Betroffene von sexualisierter Gewalt nicht äußern, keine

Hilfsangebote in Anspruch nehmen und/ oder keine Anzeige bei der Polizei machen (vgl. dazu BKA

2022, Helfferich et al. 2010):



2 Herausforderungen in der praktischen Arbeit

Unkenntnis von Hilfsangeboten/ Angeboten der Sozialen Arbeit

keine Hilfsangebote in der Nähe

Scham- und Schuldgefühle

Traumatisierung/ Traumafolgestörungen

Diskriminierungs- und Rassismuserfahrungen

Sprachbarrieren

Tabuisierung

Zweifel an der Schutzfähigkeit des Staates

...

Es gibt zahlreiche Gründe, warum sich Betroffene von sexualisierter Gewalt nicht äußern, keine

Hilfsangebote in Anspruch nehmen und/ oder keine Anzeige bei der Polizei machen (vgl. dazu BKA

2022, Helfferich et al. 2010):



3 Zugang zu betroffenen Personen

Beratung und Workshops in Unterkünften für geflüchtete Menschen

Streetwork mit Produkten (Sticker mit Barcode)

Sensibilisierungskampagne mithilfe von Postern für Menschen aus der Ukraine

Aktivitäten mit den Betroffenen

innovative zielgruppenspezifische Plattform als Hilfe zur Selbsthilfe

Chat- und Mailberatung

digitale Streetwork

Social Media

Wir wollen Beratung dorthin bringen, wo Betroffene sind --> Lebensweltorientierung,

niederschwellig

analoger Zugang

digitaler Zugang --> gewährleistet Anonymität



3 Zugang zu betroffenen Personen
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